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396 Befpredhungen
ın Der fich ‚betädtate, Das Kunftwerk aus bayrifchen uUunD öfterreichifdhen Kunftdenfmäler-
Dem ei aus Dem hervorging, l. jach itati{tifen ZUr anDd nehmen uUunD irD zahl-Lich nicht rein {ubjeEtiv. Sritt Der auer reiche in Diefen abgebildet inDden Iioran
in Diejer CStimmung DDL ein Kunftmwert Der ‘“KHe- inDefjen 1S jeßt reblte IDAL eine zu) ammen-
naifjance UND DeS Harocis uUnND \ucht ticHh rajenDe Darfitelung Des nachmittelalterlichen
in Die Cigenart Desfelben einzuleben, F1 tirchlichen KXunftgewerbes. YNan muß Da=-
empfinDden, ühnlich MmiIie Der Nceifter, Der ber Dantbar begrüßen, Daß Der errajjer ein
einit 1CDur. nND Die auer DEr eit, in DEr vorzüglicher Renner Der nacmittelalterlicdhen

Das Dajein erbielt, irD {icH gedrungen un Durch Die vorliegenDe WIrbeit unfer £1=
rüblen 5 betfennen, Daß auch in Der nacdh Tügung DDN Im QUanzen 370 ufen Abbildungen
mittelalterlichen eit Das qOriftliche unft- Diefe $ üce auszurüllen verjucht bat. Sr ijt

E
geiverbe Jelbit DPS )päüten Barocs >zahblreiche Fein unbeDdinagater Yobredner Dejjen, IDaAS Das
er bervorgebracht bat, Die Jlteiftermerfke nachmittelalterliche KXunitgemwmerbe DervOrge-
er Zechni UnND auch Fünitleri betrachtet bracht bat el DOocCH DYt auf Die
hbervorragenD, Dem en » mwec rür Den 1 CSOhmwmüchen UunND MNängel bin, Die {ich bejonDers
beitimmt 48 vollaur gerecht IDUurCDenN. Sn 1m \püten Barorct bei Deflen Srzeugnifjjen be-
tormaler BHeziehung ijt rreilich ein VBerfall bei merEFbar madchen: ber mwmeiß auch mit ein-
Den Arbeiten Des nachmittelalterlichen unft- Dringlichem, reinliinnigem WBerftändnis iDre
gemwerbes nicht zu vertennen. an Dentke reichen Fünftlerifdhen Yualitäten in gebübhren-vr  wr NUL Die turmbobhen NMiüitren, Die baßgeigen- Des Yicht 5 en Q8Sie ärmlich er  ein
un birnförmigen KXatleln Die Schaufelftolen gegenüber einem zumeillt Denn DDCH DDN Lich-
UnD CSchaufelmanipeln DIie jacenförmigen fen Handwerkern geübten, geraDezu glänzen-
Superpellizien, Die langgeitielten, unbarmo- Den Charfren as, IDAS in unjerer Zeit DIie
nijch licHh aurbauenDden Die überhbohen „Küniftler” “teuem bervorzubringen wiNen !
AMltarleuchter, Die Siguren, In Die IN IDI  Der: Sreilich Damals Jiceijter, Denen Die
Kl  3  innig Den Der JlConitranzen an=s Sormen in Slei1ch UnD Blut übergegangen,
Delte CEbenfo Direnbart i Darin 3ımWeifel- Denen Die DDN Der ife erlernte SDCM-
los e1n ASerfall, Daß Man, zumal Im Cpüt- \prache anDers als beute, eine lebenDdige
barock Das Örnament in geraDdezu übermüßiger Sprache IDAL, DIie jie mitf Uer Sreibeit ®
eije vDorherr  en ließ 10 Daß UL Haupf:  =  S bandhaben imitanDde BebhanDdelt 14
tache IWDurCDe, UnND Daß Die CSohöpfungen DPS Den In Dem IsSertfe Die Paramente, DIe Firch-
QOriftlichen KXunftgewmerbes infolge Der jelbft- en Seräße unDd Seräte, Die IqmieDeeiternen
hberrlichen ilfür, mi£f Der Die un  er \chal:  - Mrbeiten unD Das Ir ‘“Nobiliar.
efen, DE PiIN mebr Der mweniger DID  = zweifle nicht, Daß Die vielen SreunDde inDden
ranes usjeben erbielten. Hndeljen mware MmicD, Die eichlich verDdient.
DurcMhaus einjeitig, \olcher DDer übhnlicher BBraun S J;
IMNMtängel mwilen, Die ji ja bald in Öbherem bald
in geringerem SraDde zuleßt in len Stilen Dichter-AnthologienwieDerholen, i lechtbin alles, IDOAS Das nach-
mittelalterliche RXunitgewerbe hervborgebracht Sobhn KNotheniteiner, Der Deut{cqh-ameri-
bat, inau unD Hogen ® DerDammen. (Ss anifche PDPriefterfänger. Yusgemwählte DiH-

fungen AUMM 40jäbrigen Driefterjubiläum Desijt vielmehr ‚ebr vieles ge  en wWorDen,Za  P IDOS Iina HUL mif eDrlicMer BemwunDderung be=- Dichters berausgegeben DDN Br IIr I,

frachten Fann, UND ZIDAT nicht bloß jeiner 80 246 S.) Snnsbruck
Seb 3.50 I Tyrolia

tehnitchen Bolendung, DnNDern auch U jeiner
Fünftlerijchen $)lualitäten wilen. Yan irD sohannes (vDder $  C  obn, iDIie j beuteDefjen alsbald inne, IDeNnNnN Ind  S Das vorliegenDe
I$sSerE urcdhge QI8ias Der errajjer in Diejem nennt) Kotheniteiner iit in DeutichlanDd Jeit

über Habhren Peine unbeEFEannte Der-mittelalterlidhen Mrbeiten Des rirchlichen {önlichFeit, obaleich jein Ytame in Der leßgtenRuniftgemwerbes AUT Ab6bbildung bringt, DerDient »eit jeltener als DerDiente in reichs  =zumei{ft aufrichtige I8er  äßung it zumeijft
10 hervorragenD, Daß INa  — gecn 144  ber Den einen eu  en Siteraturorganen genanntf IDUrDe

%)Jie erite größere Aeröffentlidhung Diejes Qe»Der anDern YNtangel binmwmeglieht. mütstieren, Fernbaften Deut{ch-amerikani{cdhen
In Ziedergaben einzelner Srzeugniffje DPS Dichters, Die reichhaltige, vielveripredhenDe

nac)mittelalterlicdhen FirdlidenXunftgemwerbes Sedidhtejammlung „Hoffnung unD rinner-
mangelte bisbher Feinesweags. “an braucht “  ung r{chien 190 in Der amerifani{chen Siliale

Des ASserlags Herder &D in St. QDuis unDI_3eii'pielsmeii' e NUE irgenD einen anDd Der
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fanD au D Diesfeits Des Atlantifchen DÖYzeans „„nDdDianerjommer iwDurden eun Baladen 7  D
bei Der Literartitchen Kritik Durchmweg eine recht UnND zahlreiche „LYieder ND GeDdichte” auf-YreunDliche urnahme chbon 1905 rolate DaAs D%ie Sammlung m )onnigen
zmweite Bändchen, „Jndianerfommer betitelt Hang AL mif Cpigrammen, pilden Stücen
Das vieleicht Die reirlten, vollenDetiten Saben UnND einigen DDN Den Dnjien VProben AaUS
Des priejterlichen C©üngers enthält unDd Die (Sr- Hothenfteiners Iyrijchen Crzeugniffen Derfre-
mwarfungen errülte, Die INaNn nach (Er{cheinen fen Yteben erniten religiöfen \ozialen, DOli-
DPS Eritlingsmwerkes DDN Aotheniteiner begen ti{chen unD beimatlichen en enthältDurfte Sine Drittfe Cammlung, „Am jonnigen ilrams Büchlein auch manche Fe, in
Hang (1907) reibte YicH Den beiden eriten Denen PiN )onniger, NIEe DDN Srbitterung Qe=
gaNnzen ebenbürtig enn ıle auch Das DiCH frübter Humor waltetf CEstimo Ballade CEpi-
terilche CSchaffen UunND RAönnen Kothenfteiners gramme)
DDN Peiner Seite ebr zeigte 28ährend SJer Herausgeber legt Der SCinleitung be-
DesS AUeltfrieges, Furz DDL em verhängnis- )onDdern ISSert aur Den Jlachweis, Daß MXothbenvolen Sintfritt Der WBereiniaten Staaten in Das Iteiners Hauptbedeutktung In jeinen pildhen
ungebeure WVBölterringen, r'chien noch eINE en liege, unDd meinf Die AMnjicht Die ich
IDeifere pvetfi Sabe SJie eu  en $lieDer jeinerzei£f nach Er{cheinen DDN „Hoffnung unD
eines Ameritaners Der Dichter froß Crinnerung Den Ötimmen al  IN “NMNiaria-
Der eidenfchaftlich Deut{chfeindlichen efin- Yaach” (LXVIIL [1904] 571 f) ausiprach O-
NUuUNg Der ehrza jeiner Sandsleute eıin thenfiteiner jei Durch ND Durch yriter”, be-
mutfiges, renes Hekenntnis SUum Deutichtum Dürre einer KXorrektfur 1ellel Eönnen IDILE
unND ® jeiner $?iebe rür Das YanDd feiner ISpor- 11Ns ohne große CSoOmwierigkeiten einigen, e
rabren ablegte Dem IDIr beiDde zugeben Daß Der amerifanitche

HanDd and mifjeinem poetif{dhen Schaftfen Drielterfänger als HaladendichHter (zumal in
QINg leine LEge Q riftitellerifche Lütigkeit als Der Sammlung „JndDianerfommer“) ber auch
Dublizift $iterarbiftoriker unD theologi{cher als itimmungsvoler Synriker uns einige ganız
Ssachmann, Die ber Durchweg Kotheniteiners VDerlen echter, gehaltvoler, herz-
Hauptbefchäftigung, Der DPrarr{eelforge tich erfreuenDer DE ge  en bat UnND Daß Da=
untfterorDdnete Much in englifcher Sprache jinD ber nicht NUL DIie vorliegenDe Anthologie )0N=
einigebvon jeinen Seifteserzeugniffen erıchienen, ern auch Die wrüberen Sedicdhtefammlungen
Doch gehört als Dichter rait aus|cOLießlich Diejes beicheidenen UunD DocH 10 aufrechten
Der Deutfichen Siteraturge{chichte Oaraktervolen Deutff{hamerifaners als Pern  -

gejunDe, voltstümliche S?eftüre Die mweitelteHotheniteiner L Ameritaner DDN Seburt
ber Siroler jeiner Abitammung 1aCh Sn Berbreitung berDienen.
jeiner Yaterftadt u is, Ha Rotheniteiners Hruftbild Das Dem itel=
Ua 1860 Das icht Der I$3e1£ erblictte, wirkt blatftfe vOrgeDdruckt f gereicht Dem Omucen

jeit 1907 als Prarrer Der großen Heilig- Hündchen AUT »ierDe (Ss 19 UNS noch
Seift-Semeinde GSein Iiater IDATLT eiN (SD- rültigen Ylann DDN Sabhren PINe mürDdige Atiroler, jeine Slutter eine Zefträlin AMuf Drieftergeftalt mi£f geiltvollen eDlen unDd gu

großen Curopareife Habre 1898 bat igen Sefichtszügen Daß 1005 Den genannfen
Der Dichter Die Heimat jeiner (Eltern befucht Sedichtejammlungen, unDd )elbit Der DOL:
ND {icH in jeiner 1e rür DeutichlanDd unDd LiegenDden Antholoaie, neben vollmwertigen,
Das itammvermwmanDte Öfterreich beitärft bis berrlichen Saben auch einige wa—Mere (SEr-
ZUum glübhenden CEnthufiasmus Degeijtert zeugnijje tinDden joll nicht geleugnet ivDervDden,

%)as Ules UnD noch Diel mebr erzähle uUns unD „MmMoDern irD INa  —_ Diefe VPoefien Faum
jein Biograph Br ISilcam (Anton Iitüler) NeNnnen Eönnen ber jie inD tier empfrunDen,
befanntlich jelbit PIN VPrielterfänger UunD S11D jinD inhaltlich gediegen UnND eCh£, rormell ab=-

gerunDet uUnND an)prechenD Das Darf 111tiroler, Der Dn Der VDerfönlichtei unDd Dem
Di  erı  en Schaffen jeines Konfraters, Brus genügen.
ers in pol unD Sandsmannes PIN mif $’iebe $ u Fleine Slamme
unD einrühlendem ASerftänDdnis gezeichnetes u Fleine sSlamme meiner Kerze,ild entwirft UND PINeEe reiche, rait O0 GSeiten S UDL{t Dit DiCh einjam fraurig ler,umrajjenDde Ausmabl auUS Dejjen povetilchen
IsSertfen bietet Mus „Hoffnung unD Srinne- UnDd )innit auch Oı mif leitem COmerze
LUNg finden IDIEL Da einige ar ge‘hliffene I83ie DIr Das S?oben In unD (  ..

Cpigramme, zebhn Baladen UunND YegenDden unD u acer{t aur 10 Lieblich golden
£iINe größere Zabl „VBermifchte Sedichte” Hus 83ie Dır Die » auberFkreife mwmebit

%ı  .D
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3908 BefprechungenDenkit Du Der aufend Blumendolden teines zeitmweilig nichts iveniger als DrbilDde
Yon Deren Yebensmart Dl lebit 7 lichen QXobens unD jeiner eiden{hHaftlichen Hn-
S üDL{E Dit Den auch Der StunDde wehen, gritre Den „Kleriktalismus“ ausge|öbhnt

mi£f Der fa  en „Sr verichieD“,S30 {icH Dein ocht verglimmenD jen£f, ei in Der Todesanzeige, „getröjtet mif£fUnd anDdre eln Fommen, geben, Den beiligen Sterbefakramenten, 31 NMNiaiUnDd niemanDd unjer mebr gedenkt?
x  1 1864 Ubr vormitfags im Hahre jei-

Und anDdDre mf vrobem Ccherze NEeS $obens“ (©. 187) %)örrers Umriß bDe-
UnDd lächeln Doffnungsfreudig bier; Deutet \Qon rür eine jebr beachtenswerte
Su Fleine sSlamme meiner Kerze, literarifche Yeiftung: IMln Fann Dagegen Döch-E AD S üHLit Dit Die Traurigkeit mi€£ mMIr itens einmwvenDen, Daß Die Darfitelung ur  44 2in

volistümliches uch 1Da gelebhrt, M1
Hermann on Silms  eg un5233ei- jen unDd &. eingehenD ausgeralen E

Der ztweite Seil (HBHermann Gilms QSSpi-fen DDN Anton Dörrer. FL. 8° (442 S.) en) enthält eine mif Seicdhmact UunD CSinn rürHnnsbruc 19024, Tyrolia. Seb D DaAs HBedeutenDde ausgemwählte Anthologie au  IS
„Dem Dichter Der Heimat, Der tatur, Der Oilms Poefien, Die unfer Weglaffung Der

Siebe Dem Deufichen Siroler” bat rorelNor parteipoliti)dhen, DIt bis AUET unglaublicdhen
Dr. %)örrer jein Buch gemwidmet, nicht Dem DRer- Cinfeitigkeit UunD Cngherzigkeit polemif{chen
meintlidenDBorkämpfer unDdDJIitärtyrer DdDerSrei- SedichHte, mwohl 10 ziemlich alles umfaßt. IDOS
beit, Dem politit|chen Spötter, Dem Segner alt- DDn Des Tirolerfängers ungemwöhnlich Itim-
ehbrmwmürDdiger Überlieferung, Dem VParteimann mungsvolen, wohlklingenden $ieDern (Ewig-
Hermann ilm Dörrers QSerk foll ein Feitsgebhalt unD Cwigkeitswert betigt.

jein, an Dem jeDder Uiteraturfreund
unD jeDder Yandsmann Der „Ziroler $ipDer- Deutfiche Digter DD  e unD nacH 1813
nachtigall” teine aufrichtige unDd jomweit DIes Befreiungskampf un Burfhenfchaft 1m
bei einem 10 zwie|lpältigen NtenfGhHenkind, IDIeE Spiegel Der zeitgenÖöffitchen eu  en Dich
ilm IDALr, möÖöglich E, auch jeine ungetrübte fung Herausgegeben DDN elm

ONit Dier BHildtafeln. 80 (XX il, S.)reuDe baben Pann. ine abiqhließe Qrbeit
über Den vielumftrittenen Sirolerfänger. war Ctutfgart D, Strerer Coröder
nicht Deabfichtigt, ber Döorrer, Der beute mobl M 3.50;: geb 5.50
Der Renner von Silms Yeben un DHaf- %)Jie Sejichtspuntkte, nach Denen VProfeftoren E bült Doch ur  .4 jeine Dilicht, „ichon in Dr. KXoich Die einzelnen SedichHte ur jeineDiejer mebr volfstümlichen AHusgabe Die [anDd- Sammlung ausmwüäbhlte, legt einleitenD inLäufigiten Unrichtigteiten UunD Cntitelungen, Den Flaren, Fräftigen en Dar „NiemalsDie ticHh Der Dichter un jein QSSer? batten Qge: bat Der » eitwikle iIm Soben einer “{Cation lite=ralen lajlen müljen, IS Dem IBeg 3 raäumen rarifch einen itürferen un reineren AusDdruckunD unbelümmert Beifall DDN lints Der gefunDden als 1813 in Deutichland “Liemalsrechts Der Zahrheit eine afie )QGlagen, Al Der Don Den Aithetikern geforDderfe SOrm-Die Der VPoelie Uunjeres Eunitreicdhen Dichters ile Der VPoefie bedeutungslofer gewejen als
zugufe Fommen toll” 11) Dorf unD — Dielje »eit Daß er}it 3008  IN Der FTat

Diefes jein Orhbaben %)örrer In Dem Die Dichtung ent)pringt, erit au  I Dem $'oben
Seiten umrfajlenDden bivograpbiichen S eil Die Siteratur ibre beite ra empfängtf, leuch-

(Dermann OSilms I3eg) nach IXtöglichkeit fet einem ge  ichts- UunD tatenlojen
auUsS, &ine grünDdliche, bis in alle SCinzelheiten nicht ohne eiferes ein San Flammert jicHh

eritrecenDe ennfnıs auf Seite Des Den el INa  — Den Mırm ZUuUm Han-
Biovgrapbhen) verbinDdet fich bier mit einem mohl- Deln verloren bat. Ytan {ucht GCGeele,
uenDen Serechtigkeitsfinn unD einem reinen Feine Begeifterung mebr gibt. Yltan be{chreibt
Beritändnis rür Die recht Fomplizierte Dichter. VPapier uUnD Läßt Den winfelnden Hammer
er{cheinung, Deren $ieDer Dr£ ü  1 unD Drucken, wmüährenD Die Händler itatt Der Helden
zerrijjen in Des Herzens z>eitmwmeiligem » mie- err  en Sragen IDILE uns aber nach Den
{palt un beißer Seidenfchaft“ erFlingen. le ZHlütezeiten DEer DPoefie DDN Den Sriecdhen UnD
Dings bebt Z)örrer Dem 3mwedce )eines es “‘KHomern bis AA uUuns eu  en Derauf, 10 PL-
ent{prechenD nach Nitoöglichkeit Die anziehbenDen, gibt als zwingenDe Antwort: Itur Helden-
eDien 3 üge Im Cbaratterbild jeines Helden zeitalter in iDrer Entitehung DDr Ausmwirkung
hbervor, DYNne Die minDder unDd abitoßenDden UnD Jlachblüte en ein großes
ganz zu berbergen. Silm ar übrigens frDß CSchrifttum In Die ailme Dießen
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399BefpredhungenZas IDaAS die HKabhre wüährend UnND Ha! br mabnet mich ibr Hörnertöne,
unmitfelbar DDL un nach Den Defreiungs- Hinzuziehn DIe Deut{hlands tapfre Söhne,
Friegen in Deut{chland —r vaterlänDdifchen BGe- Hın nach sSranFreich 5 Der A5ölFerfOlacht,
fjängen bervorgebracht baben Die eDeliten UnND KXämpfenD, bis Der HItenfhbheit ein be= 4B  Wen Der Damaligen literarifchen Crzeug- zwungen,nifje möchte bier Der Herausgeber gejammelt UnDd Der $ 3Ielt Den rieDden DITC CEILTUNGEN,
unD in wirkungsvoler Oruppierung unjerer Bis Das große QNIerk DUrCcH uns volbracht.
hbeutigen OBSeneration als » eugniffe PeINPS afen- Kitarfen, DpPrTertrohen uUunD rreibeitliebenden Sa rieDdri Kücert. iQte. Heraus-
hlechts mwieDer in Erinnerung bringen. 4 )Jie gegeben DDN Dr. Z eopo1d Jltagon. ONCit
Friegeriicdhen Poeflien DEr anerbannten Srei vier Hildern. eL.8° (XXVII U. Stutt-
beitsdichter Theodor RX örner, Har D, chen- gart D Strecer Schröder.
FenDdorf un Dr Arndt Durften Da Jelb{t- geb 5,50

mver{tänDlLich nicht reblen Auch Die CSchmwaben
Ubland, Rerner, mwa unD Hau Fommen

on CIeOTI Kückert hat Kofch in jeiner
Cammlung jleben, zumeilt vbielgenannte unDeichlich ä Qort, ebentio Die KRomantiker DeitbeFannte patfriotilche DPoefien aufgenom-SrieDrich unD Auguft 28ilbhelm Schlegel, ıs INeN Sebharnifchtes Sonett, Harbarofia, %Jienim, Brentano, De la “Cotte S$DUque, Heinrich q

vp. Nleift UnND CihenDdorff Sinige anDdere
Srüäber DOn Öittenfen a.) SuDwig NMiagon,
Der un  IN bier pine größere Ausmabl Dentriofi)|cdhe Dichter mwie Rückert, Der errajjer povetitichen I$Serten “Kücertis vorleat, batDer gebarni{chten Sonette, Heinrich NKofeph bei jeinem Unternehmen Qganz allgemein DDNv., Collin, Der Öiterreicher, unD DIie beiden

Brüder GStolberg inD nicht überjebhen. GSelb{ft Dem Beitreben leiten lajen, „Das meilten
BezeichnenDde un INertvoNite (US Der Kürclert-ein DugdQrt Yrilche Iolkslieder DDN unbefannten Icqhen Synrit berauszuheben” YAus Der Sin-VBerfaftern mwurDden, IDIie ilig aufgenommen. leitung). Bezeichnend iIt rür Den Dichter, IDIeDazu Fommen annn noch manche jelten Qe=

nanntfe “Ytamen Auguft Binzer, Rarl sSollen Iltagon nachweilt, Daß »5 tiefft in Der
KRomantit mwmurzelt un QUS Der romantij{chenHulius Itofen U, ın QuDdwig DDN Hayern, Der Bewegung bervorgebht”. Insbefondere voll-pätere X& önig SuDdmwmig ijt 11£f relen 2iebht D in Den Hahren 1810/11 Die auUuS=-verfrefen, Die jeDenralls Der eDTLIeN, reurigen

VBaterlandsliebe Diejes jungen, iDealgefinnten geiprochene Hinmwendung NRNücerts ur CRo=
mantie. Ö“Cit Z3prliebe betontfe Damals DerPrinzen €hre machen uUunD auc literarijch nicht junge Dichter un A)Jentfer DIie romantilche HDee1D günzlLich unbedeutfenD 1nD, IDIe manche Uu171= Der Sinbeit DPsS Univerfums, Der (Srfennfnisjerer Heutigen $iteraturFrititer, DIe noch unfer

Dem Cinfluß Des Cpötters Heine zu itehen Der tatur, Der MNientOGheit Der Sprache
“KHüceris Doeflie „eritrebt nicht Die ge  Dojjene,{qQeinen, ibren Qefern glauben maQen möcQten. in \icH vollenDete SOorm, Das barmonifiche JITaßer jugendlich glühenDde Cnthufiasmus DPS

Drinzen ilt jelbit unfer Der gelegentlich iteifen
unD Die Plare Architektonit Der Claifijchen Did-
fung; eber Al ur e bezeichnenD, Daß jie DI£SCEinkleidung Des Sedanfens nicht 8 PL=

Fennen. nicht A enDen DECMIAG, Daß Der Ötroum: DEr
‘XeDe mmer IDieDer n  ber Den Sdamm binüber-

DDen bayeri{chen Schüßgenmar{ch \OHÄäumt, Drf reilich guch Im Dreitfen DHeft ziel=
los Derrinnt“. Gelbit Die reitgeprägten Sep-

PE e D &m Hanuar 1814. bilde Des CSonetts, Der )Etave, GSeitine, (Sf.
ziliane, Gloffe U, Q, iDerDden „mit einem geraDbeSebh’ nach Srankreich Deu  an  S HugenDd

eilen Den NRomantiktern eigenen Seingerübhl ür Die
S  it Den Sürften, i allein muß weilen inDdividuelle Cigenart Ues SemworDdenen ge=
STatlos, DDN Dem Heere eit zurüc rüle I9 Daß aquch bei ihnen meijt un

Sorm einem unicheidbaren Sanzen i 3 =HMtich Den Tu Deuticher GSGinn begeiltert,
Dennicht Die Serabhr. nicht Slanz bemeifter£, jammenfügen”
Seh i ausgelqOlojen DDN Dem (üc. “Rücertfs $oben batte allerdings nicht viel

VDn Dem, IDAS DIr gewÖöbhnlich als romantifch
Giedend rollt Das Iuf in meinen WAHdern bezeichnen; jein Dalfein verläuft In einfachen
Und mitf meinem CSchiekfal mÖöcht‘ i badern, inien. Mber Die Jieigung, Das $eben in
Daß mi DD  ] amp entfernet Dält DPoelie umzujeßen, nD Der Segenjaß mwiicdhen
en Tyrannen belfen 5 bezwingen, Di  eri  em eru unDd amtlicdhen en
Siegend jelber nach Daris Dringen: teblten auch Dei iDm nicht. cbon Die ab=
ÜJies Sefühl rjeßet Peine I$3elt. ionDerliche Haartracht „\DHeiDdet “Nücert DD  3
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bntdi)uu5‘ verftändlichen VBerfuch gemacht, Die

a
Altag, DOn Der ABelt Der bloßen Bürgerlich-
Feit

i<
unfterblicdhen KRbeinmärchen Brentanos Dem

%Jie SGedichte iDdurDden DD  -} Herausgeber Seidhmacr Der Deutigen ej)er anzupa)jen unD
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